
  

5. Zusammenfassung

● Frachtumschlagunternehmung mit der Inselgemeinde als Mitgesellschafterin
● Möglichkeit der Aufnahme der Inselgemeinde in den Aufsichtsrat
● garantierte Ausfuhr der Fracht bis zum Endabnehmer mit dem Pferdefuhrwerk
● Es wird eine Zusammenarbeit mit allen Fuhrbetrieben der Insel angestrebt.
● Ausfuhrkonzept ergänzt durch Lastenräder mit Zuladung in Euro-Norm
● absehbare Preisstabilität und Ausnutzung von Potenzialen zur Reduzierung
● Die Förderung der Genossenschaftsmitglieder – in diesem Fall mit einem 

optimalen und günstigen Logistikkonzept – ist Antrieb der Frachtumschlag-
unternehmung.

Mit Vergabe des Frachtumschlags an die Juist - Infrastruktur und Wohnen eG erhält 
dieses für die Insel besonders wichtige Geschäftsfeld ein neues Niveau an 
Transparenz. Die Inselgemeinde erhält als Genossenschaftsmitglied und damit 
Mitgesellschafterin vollumfänglich Informationen und zudem Möglichkeiten der 
Gestaltung sowie unmittelbarer Einflussnahme. Im übrigen Vertritt die Genossen-
schaft mit ihrem per Gesetz vorgegeben demokratischen Entscheidungsprinzip und 
der Vielzahl einheimischer Mitglieder stets die Interessen der Gemeinschaft und nicht 
eines Einzelnen.
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6.6 Was ist eine Genossenschaft?

● Was ist eine Genossenschaft ? »»» Gemeinsam 
seine Ziele besser zu erreichen als im Allein-
gang, das ist der Grundgedanke einer jeden 
Genossenschaft. | Eine genossenschaftliche 
Kooperation bietet sich immer dann an, wenn das 
Verfolgen eines wirtschaftlichen Ziels die Leist-
ungsfähigkeit des Einzelnen übersteigt, zugleich 
aber die selbständige Existenz gewahrt werden 
soll. Mit Hilfe eines gemeinschaftlich betriebenen 
Unternehmens wird die wirtschaftliche Tätigkeit 
der Genossenschaftsmitglieder ergänzend 
unterstützt. Man tritt gemeinsam am Markt auf, 
etwa um günstige Absatz- und Beschaffungs-
konditionen zu erlangen oder aber betriebliche 
Funktionen effizienter und qualitativ besser 
ausüben zu können.

● Identität von Eigentümern und Kunden »»» 
Genossenschaften haben sich im Verlaufe ihrer 
150jährigen Geschichte in den verschiedensten 
Märkten etabliert und sich dabei in Größe und 
Struktur unterschiedlich ausgebildet. Allen 
Genossenschaften ist jedoch gemein, dass die 
Mitglieder zugleich Eigentümer und Kunden ihrer 
Genossenschaft sind. Das so genannte Identitäts-
prinzip unterscheidet eine Genossenschaft von 
allen anderen Formen der kooperativen 
Zusammenarbeit.

● Genossenschaftlicher Förderzweck »»» Beson-
ders an Genossenschaften ist zudem, dass diese 
zur wirtschaftlichen Förderung ihrer Mitglieder 
unterhalten werden. Im Vordergrund steht somit 
der genossenschaftliche Förderzweck und nicht 
die Zahlung einer Rendite. Dies bedeutet jedoch 
keineswegs, dass Genossenschaften keine 
Gewinne erwirtschaften. Auch eine Genossen-
schaft muss sich marktkonform und betriebs-
wirtschaftlich effizient verhalten, um im 
Wettbewerb bestehen und die Mitglieder lang-
fristig fördern zu können.

● Selbsthilfe in demokratischer Rechtsform »»» 
In einer Genossenschaft schließen sich die 
Mitglieder freiwillig zusammen, um gemeinsam zu 
wirtschaften. Dabei soll die wirtschaftliche 
Förderung aller Mitglieder aus eigener Kraft und 
nicht durch Unterstützung Dritter bzw. des Staates 
gelingen. Die Genossenschaft wird von Personen 
geführt (Vorstand und Aufsichtsrat), die selbst 
Mitglied der Genossenschaft sind. Die 
grundsätzlichen Entscheidungen werden in der 
Genossenschaft in der Generalversammlung der 
Mitglieder getroffen. Hier hat jedes Mitglied 
unabhängig von seiner Kapitalbeteiligung nur eine 
Stimme. Dadurch ist die Genossenschaft vor der 
Dominanz einzelner Mehrheitseigner und damit 
auch vor „feindlichen Übernahmen“ geschützt.



  

● Genossenschaftlicher Verbund »»» Jede 
Genossenschaft gehört einem gesetzlichen 
Prüfungsverband an. Dieser Genossenschafts-
verband nimmt in regelmäßigen Zeitabständen 
eine Jahresabschlussprüfung vor. Dabei werden 
nicht nur die wirtschaftlichen Verhältnisse geprüft, 
sondern auch die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung. Der Prüfungsverband betreut 
darüber hinaus seine Mitgliedsgenossenschaften 
in betriebswirtschaftlichen, rechtlichen und 
steuerlichen Fragen. Die regelmäßige Prüfung 
schützt die Geschäftspartner und Mitglieder vor 
finanziellem Schaden. Die Genossenschaft ist 
auch aus diesem Grund seit vielen Jahren die mit 
Abstand insolvenzsicherste Rechtsform in 
Deutschland.
Quelle: 2024 genossenschaften.de

Genossenschaften einfach erklärt (explainity® Erklärvideo)

https://youtu.be/f23ORojDMWM?si=gve-qnMjJ5rIY_eY


  

6.7 Interviewpartner zur Konzeptvorbereitung

● Fuhrbetriebe auf Juist: Kannegieter, Schwips, 
HUF und Gillet »»» Frage der Zusammenarbeit, 
Einschätzung des Transports auf der Insel mit 
dem Pferd, Verbesserungsvorschläge

● Jens Wellner (AG Reederei Norden-Frisia) »»» 
Abläufe erfragen, Zusammenarbeiten erläutern, 
Was läuft gut? Was kann man verbessern?

● ehemalige und aktuelle Mitarbeiter des Umschlag-
unternehmens (zum Schutz der Persönlichkeits-
rechte ohne Namensnennung) »»» Abläufe er-
fragen: Was läuft gut? Was kann man verbes-
sern? Kann man sich eine Beschäftigung bei der 
Genossenschaft vorstellen?

● Frank Endelmann (Ratsmitglied, ehemaliger 
leitender Mitarbeiter Reederei und Frachtum-
schlag bei Firma Jüchter, HHWG-Aufsichtsrat) 
»»» Welche Erwartungen an die neue Aus-
schreibung? Wie waren früher die Abläufe? Was 
lief gut und was muss verbessert werden? 

● Dehoga Ortsverband Juist »»» Wie beurteilen Sie 
die Frachtsituation auf Juist? Was läuft gut und 
was muss verbessert werden? Würden Sie nach 
Vorstellung des Konzepts die Bewerbung der 
Genossenschaft unterstützen? Antwort: Ja

● Rüdiger Mann (Frischemarkt und Preiskauf) »»» 
Wie beurteilen Sie die Frachtsituation auf Juist? 
Was läuft gut und was muss verbessert werden? 
Würden Sie nach Vorstellung des Konzepts die 
Bewerbung der Genossenschaft unterstützen? 
Antwort: Ja

● Baltrum Cargo »»» Beurteilung des Lastenrads 
Typ: RYTLE MovR3

● Genossenschaftsmitglied Aibo Extra »»» 
Praxiserfahrungen mit Lasträdern des Typs 
„Musketier“ der Marke Radkutsche und 
Einschätzungen Lastenrad RYTLE MovR3

angefragte Gespräche ohne Termin:
● Inselgemeinde Juist: Dr. Tjark Goerges (Bürgermeister) & 

Peter Jansen (Geschäftsführer HHWG und Kämmerer) 
»»» Welche Erwartungen an die Ausschreibung und an 
das neue Umschlagunternehmen? Was erwartet die 
HHWG? Wie beurteilen Sie die Geschäftsstruktur der 
Genossenschaft? Was bedeutet für die Inselgemeinde 
Transparenz in der Zusammenarbeitet?
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